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A. Für private Smartphones* gelten folgende Regeln: 
(* und für alle anderen digitalen Endgeräte, wie z.B. Smartwatches, Notebooks oder Spielekonsolen,  

außer für in der Schule genutzte iPads) 

A.1. Für alle Jahrgangsstufen gilt: 

A.1.1. Die Nutzung von Smartphones ist auf dem Schulgelände grundsätzlich nicht erlaubt.  

A.1.2. Auf dem gesamten Schulgelände dürfen ohne die Genehmigung einer Lehrkraft keine 

Fotos oder Videos gemacht werden. 

A.2. Für die Sekundarstufe I (Jahrgangstufen 5-10) gilt: 

A.2.1. Das Smartphone befindet sich auf dem Schulgelände ausgeschaltet in der Schultasche. 

A.2.2. Auf Klassenfahrten darf das Smartphone nicht mitgenommen werden, es sei denn es 

werden mit den Fahrtenorganisatoren anders lautende Absprachen getroffen. 

A.3. Für die Sekundarstufe II (Jahrgangstufen EF-Q2) gilt: 

A.3.1. Während des Unterrichts befindet sich das Smartphone ausgeschaltet in der 

Schultasche. 

A.3.2. Die Nutzung des Smartphones ist, als Ausnahme zu der Regelung A.1.1., ausschließlich 

in gekennzeichneten Räumen der Oberstufe erlaubt.  

A.4. Maßnahmen bei Verstößen 

A.4.1. Bei einem Verstoß muss die Schülerin bzw. der Schüler der Lehrkraft das Smartphone 

unverzüglich aushändigen. Dieses wird im Sekretariat hinterlegt und der Name der 

Schülerin bzw. des Schülers notiert. Im Anschluss des Unterrichtstages kann das 

Smartphone im Sekretariat wieder abgeholt werden.  

A.4.2. Bei wiederholtem Verstoß wird ein Gespräch mit der Schulleitung ggf. unter 

Einbeziehung der Eltern stattfinden.  

A.4.3. Weitere erzieherische Einwirkungen und Ordnungsmaßnahmen gemäß §53 Absatz 2-

3 SchulG können folgen. 

A.5. Besondere Ausnahmen: 

A.5.1. In besonderen Ausnahmefällen können in Absprache mit der Schulleitung oder den 

Klassen-, bzw. Stufenleitungen Sonderregelungen getroffen werden. Dies kann z.B. 

notwendig sein, um die Nutzung einer medizinischen App zur Kontrolle des 

Blutzuckerspiegels auf einem privaten Smartphone zu ermöglichen. 

 

  



B. Für private, von der Schule verwaltete iPads gelten folgende Regeln:  

B.1. Für alle Jahrgangsstufen gilt: 

B.1.1. Die Nutzung des iPads erfolgt während der Unterrichtszeit ausschließlich 

auf Anweisung der Lehrkraft. Sofern nichts anderes durch die Lehrkraft 

bekanntgegeben wird, ist das iPad in der Schultasche aufzubewahren.  

B.1.2. Außerhalb der Unterrichts ist die Nutzung des iPads grundsätzlich nicht erlaubt.  

B.1.3. Die Nutzung von Spielen, sozialen Netzwerken, Messenger-Diensten und das Abspielen 

von Videos oder Musik ist während der Schulzeit verboten, es sei denn, dies ist für den 

Unterricht erforderlich und durch die Lehrkraft bekanntgegeben.  

B.2. Für die Sekundarstufe I gilt: 

B.2.1. Während der großen Pausen bleibt das iPad im Schließfach eingeschlossen. 

B.2.2. Beim Raumwechsel ist das iPad in der Tasche zu lassen.   

B.3. Für die Sekundarstufe II gilt: 

B.3.1. Als Ausnahme zu der Regelung B.1.2 ist die Nutzung des iPads in den gekennzeichneten 

Räumen der Oberstufe erlaubt. In Freistunden ist die Nutzung des iPads für schulische 

Zwecke auch in der Pausenhalle und der Schulbibliothek erlaubt. 

B.4. Inhalte, Datenschutz und Sicherheit: 

B.4.1. Fotos, Filme, Musik, Apps und andere Medieninhalte dürfen nicht auf dem Gerät 

gespeichert, genutzt, versendet oder anderen zur Verfügung werden, wenn diese 

rassistischen, pornographischen, gewaltverherrlichenden, verfassungsfeindlichen, 

ehrverletzenden oder nicht altersgemäßen Inhalts sind. Dies kann zu strafrechtlichen 

Konsequenzen führen. Sollten bei Internetrecherchen versehentlich derartige Inhalte 

aufgerufen werden, so ist dies sofort der Lehrperson zu melden.   

B.4.2. Foto-, Filmaufnahmen und Audiomitschnitte sind auf dem Schulgelände nur mit 

Erlaubnis einer Lehrkraft sowie ggf. der abgebildeten bzw. aufgenommenen 

Person(en) und zu schulischen Zwecken gestattet. 

B.4.3. Der Download oder das Streaming von Video- und Tonmaterial sowie von Spielen ist 

auf dem Schulgelände verboten, sofern es nicht explizit durch eine Lehrkraft 

angeordnet wurde.  

B.5. Maßnahmen bei Verstößen: 

B.5.1. Bei einem Verstoß kann die entsprechende Schülerin bzw. der Schüler durch die 

verantwortliche Lehrkraft befristet von der iPad-Nutzung ausgeschlossen werden. 

Nach § 53 SchulG, Abs. 2 kann dies auch die zeitweise Verwahrung des iPads bedeuten. 

Das iPad kann in diesem Fall nach Unterrichtsende im Sekretariat abgeholt werden. 

Die betreffenden Schülerinnen und Schüler sind dazu verpflichtet, die nicht 

gesicherten und versäumten Unterrichtsinhalte nachzuarbeiten. Der Verstoß wird per 

Klassenbucheintrag dokumentiert. 



B.5.2. Bei wiederholtem Verstoß informiert die Klassenleitung die Erziehungsberechtigten, 

die durch ihre Unterschrift die Maßnahme zur Kenntnis nehmen und sicherstellen, dass 

erzieherische Einwirkung der Schule vom Elternhaus unterstützt werden. 

B.5.3. Kommt es zu Verstößen, die im Zusammenhang mit der Verletzung von 

Persönlichkeitsrechten und Datenschutz stehen, wird zwischen Verstößen und 

schweren Verstößen unterschieden:  

B.5.3.1. Schwere Verstöße 

Es handelt sich um schwere Verstöße, wenn die Inhalte strafrechtlich relevant sind. 

Es folgen:  

1. Benachrichtigung der Schulleitung 

2. Hinzuziehung der Stufenkoordination durch die Schulleitung 

3. In Absprache werden weitere Maßnahmen eingeleitet (Hinzuziehung des Teams der 

Medienerziehung, Elterngespräche, Abklärung des weiteren Vorgehens u.U. auch 

mit den entsprechenden Polizeidienststellen) 

B.5.3.2. Verstöße  

Bei sich wiederholenden Verstößen wird das Team Medienerziehung benachrichtigt 

und gemeinsam das weitere Vorgehen besprochen. Weitere erzieherische 

Einwirkungen und Ordnungsmaßnahmen gemäß §53 Absatz 2-3 SchulG können folgen. 

B.6. Aufgaben der Schülerinnen und Schüler  

B.6.1. Die Schülerinnen und Schüler stellen sicher, dass die iPads stets mit geladenem Akku 

in die Schule mitgebracht werden. 

B.6.2. Die Schülerinnen und Schüler stellen sicher, dass jederzeit genügend freier 

Speicherplatz für die schulische Arbeit auf dem Gerät verfügbar ist. Speicherplatz für 

schulische Zwecke hat Vorrang. Bei mangelndem Speicherplatz müssen private Apps 

und Daten gelöscht werden. 

B.6.3. Die Schülerinnen und Schüler führen immer einen iPad-Stift und Kopfhörer mit.  

B.6.4. Erforderliche Zugangsdaten für die schulische Lernplattform und schulisch genutzte 

Apps sollen stets verfügbar sein.  

B.6.5. Mit dem eigenen iPad und denen von Mitschülerinnen und Mitschülern wird vorsichtig 

und sorgsam umgegangen.  

B.7. Aufgaben der Lehrerinnen und Lehrer 

B.7.1. Die Lehrerinnen und Lehrer nutzen die Möglichkeiten der Verwaltung um die Nutzung 

für nicht schulische Zwecke, soweit möglich, einzuschränken. 

B.7.2. Die Lehrerinnen und Lehrer unterstützen die Schülerinnen und Schüler dabei, die 

Regeln in dieser Nutzungsordnung einhalten zu können und diese einzuüben. Dazu 

informieren die Klassenlehrerteams auch über Persönlichkeits- und Urheberrechte 

sowie über die „10 Gebote der digitalen Ethik“. 



(https://www.klicksafe.de/fileadmin/cms/download/Material/Div._Printmedium/JugendlicheZehnGebote_DigitaleEthik.pdf, Stand 06.05.2024).   

B.7.3. Die Lehrerinnen und Lehrer üben mit den Schülerinnen und Schülern den Umgang und 

die Verwaltung der eigenen schulischen Daten ein.   

B.7.4. Die Lehrkräfte achten die Persönlichkeitsrechte der Schülerinnen und Schüler. Bild- 

und Tonaufnahmen dürfen nur für unterrichtliche Zwecke gemacht werden. Hierzu ist 

eine Einverständniserklärung seitens der Eltern notwendig.   

B.7.5. Das Einsammeln „digitaler Produkte“ (z.B. Präsentationen, E-Books etc.) ist analog zu 

dem Einsammeln von Plakaten, Mappen und Heften zu behandeln.  

B.8. Aufgaben der Eltern 

B.8.1. Die Eltern sollten – sofern verfügbar – ihren Kindern zu Hause einen Internetzugang 

zur Verfügung stellen.   

B.8.2. Die Eltern treffen mit ihren Kindern eine Vereinbarung zur Mediennutzung in der 

Freizeit. Wir empfehlen eine schriftliche Vereinbarung, die an das Alter der Kinder 

fortlaufend angepasst werden kann. (Hinweise dazu gibt es z.B. unter 

https://www.mediennutzungsvertrag.de/ und http://www.klicksafe.de/eltern/). 

B.9. Hinweise zur Verwaltung und privaten Nutzung der iPads 

B.9.1. Die schulinterne Verwaltung erfolgt über ein Mobile Device Management System, 

welches die Einsatzmöglichkeiten in der Schule regelt.   

B.9.2. Außerhalb der Schule können die iPads als Privatgerät genutzt werden.   

B.10. Haftung 

B.10.1. Das Kardinal-von-Galen-Gymnasium übernimmt keinerlei Haftung für Schäden am 

Gerät oder Diebstahl.  

B.10.2. Eine Versicherung kann beim Kauf des iPads abgeschlossen werden.  

B.10.3. Das Kardinal-von-Galen-Gymnasium stellt Möglichkeiten zur Verfügung, um Geräte 

und Zubehör verschlusssicher lagern zu können.   

B.10.4. Das Kardinal-von-Galen Gymnasium ist nicht für die auf den iPads gespeicherten Daten 

verantwortlich. 

  

http://www.klicksafe.de/eltern/

